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642 ZU ITALO CALVINO

Letzte Konsequenz

Gute Texte sprechen, versteckt, hinter den Zeilen, immer auch von sich
selbst. Cosimo Piovasco, der sich das Leben auf den Bäumen einrichtet, ist
unter anderem auch der Autor, der sich in seinem Text einrichtet. Sein
Thema sei, sagt Calvino, die Darstellung von Menschen, die sich freiwillig
eine schwierige Aufgabe auferlegen und ihr bis zur letzten Konsequenz
folgen: das gilt wohl auch für ihn als Schriftsteller. Ausgehend von einigen
Prämissen und Motiven (Regeln), führt er den Text bis zur letzten Konsequenz:

zur vollkommen geschlossenen Form. Dennoch ist, was in ihm
beschrieben wird, niemals eindeutig, niemals geschlossen und daher
niemals langweilig.

Calvino belehrt uns nicht, er interpretiert uns sein eigenes Werk nicht
vor. Er weiss, dass Texte aus Zeichen bestehen, und dass es letztlich auf
den Leser ankommt, was aus diesen Zeichen entsteht. Calvino hat, es
wurde bereits am Anfang festgestellt, Vertrauen in seine Leser. Dafür sind
sie ihm dankbar.

Vorsicht genügt. Meistens

^^ Für alte Fälle
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